
Gipserin und Kosmetiker:
Wie wählen junge Frauen und

Männer ihren Beruf?

«Schule im Dialog» ist eine Veranstaltungsreihe des Ressorts
Schulen des Erziehungsdepartements Basel-Stadt, die einer
interessierten Öffentlichkeit zweimal jährlich Gelegenheit ge-
ben will, sich über schulische Themen zu informieren und
auszutauschen.

Weitere Termine von «Schule im Dialog»:
- Dienstag, 18. März 2009
- Dienstag, 8. September 2009

Informationen über «Schule im Dialog» und die Schulen
von Basel-Stadt sind erhältlich beim Erziehungsdepartement
Basel-Stadt, Ressort Schulen, Leimenstrasse 1, 4001 Basel,
Telefon 061 267 84 07/08, E-Mail stab.schulen@bs.ch,
Homepage www.edubs.ch

Öffentliche Veranstaltung und Diskussion
in der Reihe «Schule im Dialog»

Dienstag, 16. September 2008
18.15 bis 19.30 Uhr

Unternehmen Mitte, Gerbergasse 30, Basel

Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Ressort Schulen

Eingangsvotum: Gaby Jenö, Schulprojekt «choose-it!»,
Rektorin Orientierungsschule Basel

Erfahrungsberichte: Klasse A1, Schule für Brückenangebote (SBA)

Moderation: Hans Georg Signer,
Leiter Ressort Schulen, ED



Gipserin und Kosmetiker:
Wie wählen junge Frauen und

Männer ihren Beruf?
Öffentliche Veranstaltung und Diskussion

in der Reihe «Schule im Dialog» Programm

18.15 Uhr Begrüssung

18.20 Uhr Eingangsvotum
Die Gipserin und der Kosmetiker
Bringen Frauen für Berufe im Gesundheits- oder Sozial-
sektor die besseren Voraussetzungen mit als Männer?
Und eignen sich Männer für die Berufsfelder Elektronik
oder Mechanik besser als Frauen?
Gaby Jenö, Schulprojekt «choose-it!», Rektorin OS Basel

18.30 Uhr Präsentation
«Wie wähle ich einen Beruf?»
Schülerinnen und Schüler der Schule für Brückenangebo-
te vermitteln Einblicke in ihren Berufswahlprozess
Klasse A1, Schule für Brückenangebote

18.45 Uhr Publikumsdiskussion
Moderation: Hans Georg Signer, Leiter Ressort Schulen, ED

19.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Dienstag, 16. September 2008
18.15 bis 19.30 Uhr, Unternehmen Mitte, Gerbergasse 30, Basel

Viele junge Frauen entscheiden sich nach der Schule für einen Beruf,
für dessen Ausübung es ein hohes Mass an Mitgefühl braucht: Tätig-
keiten in den Bereichen Pflege und Betreuung zum Beispiel. Junge
Männer hingegen sind in diesen Berufen weitaus seltener vertreten.
Sie wählen eher Berufe in den Bereichen Wirtschaft, Elektronik oder
Mechanik – Tätigkeiten, die wiederum kaum von jungen Frauen ge-
wählt werden. Weshalb ist das so? Sind Frauen für die Berufsarbeit im
Gesundheits- oder Sozialsektor geeigneter als Männer? Und sind Män-
ner für die Bereiche Elektronik oder Mechanik talentierter als Frauen?

Bei diesen Fragen setzt das Schulprojekt «choose-it!» der Orientie-
rungsschule (OS) Basel und des Gleichstellungsbüros Basel-Stadt an:
Es konfrontiert Schülerinnen und Schüler der 3. OS mit alternativen
Lebensentwürfen und sensibilisiert sie für die Möglichkeit, als Frau
einen traditionellen Männerberuf und als Mann einen traditionellen
Frauenberuf zu ergreifen. Dieses Jahr findet «choose-it!» zum vierten
Mal statt (24. bis 26. September 2008).

Gaby Jenö berichtet in ihrem Eingangsvotum über die Ziele des Schul-
projekts «choose it!» und über bisherige Erfahrungen damit. Die Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse A1 der Schule für Brückenangebote
vermitteln Einblicke in ihre Überlegungen zur Berufswahl.
Gaby Jenö ist Rektorin der Orientierungsschule Basel und hat
gemeinsam mit Inés Mateos vom Geichstellungsbüro Basel-Stadt
das Schulprojekt «choose it!» initiiert.


